
Am 14. September wurde un-
sere Version von “Sicherheit 
Neu Denken” den Friedens-

bewegungen in den Niederlanden 
vorgestellt. Dieses Dokument ist 
nicht nur eine „Übersetzung“ der 
deutschen Fassung, sondern es 
musste komplett überarbeitet wer-
den. Denn seit der Veröffentlichung 
2018 durch die Evangelische Lan-
deskirche in Baden sind zwei neue 
Kriege ausgebrochen, einer im Her-
zen Europas und einer am Rande 
Europas. Zudem haben sich die 
geopolitischen Beziehungen in der 
Welt erheblich verändert: die Bezie-
hung mit Russland, aber auch jene 
mit China und den sogenannten 
BRICS-Staaten. Darüber hinaus 
wurden in der deutschen Fassung 
von 2018 einige schwerwiegende 
Bedrohungen und Herausforderun-
gen noch nicht vollständig behan-
delt, wie z. B. Cybersicherheit oder 
die Rolle von KI und Satelliten im 
Weltraum in der modernen Kriegs-
führung. Auch die Überschreitung 
der planetarischen Grenzen und die 
daraus resultierende Klima- und 
Biodiversitätskrise fanden kaum 

Beachtung. Nicht zuletzt mussten 
für alle deutschen Dokumente die 
niederländischen Entsprechungen 
aufgenommen werden.

Eine der wichtigsten Änderungen, 
die wir vorgenommen haben, war 
die Hinzufügung eines vierten Sze-
narios: ein Deeskalationsszenario, 
um die Ursachen der Kriege in der 
Ukraine und in Israel/Palästina zu 
analysieren, mögliche Wege zu de-
ren Beendigung zu erkunden und 
daraus Lehren zu ziehen, um neue 
Kriege in Zukunft zu verhindern. 

Und wir haben die Szenarien in un-
serem Dokument anders geordnet: 
zuerst das Trendszenario, dann das 
Deeskalationsszenario, gefolgt vom 
Worst-Case-Szenario und schließ-
lich das Positivszenario.

Das führt uns zu einem Mehrstufen-
plan für eine langfristige Kampagne 
für Fünfjahreszeiträume. Das Ziel 
wäre dann die Umstellung von mili-
tärischer auf zivile Sicherheitspolitik 
in den Niederlanden bis zum Jahr 
2045, also hundert Jahre nach dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs...

Die Reaktion der Friedensbewe-
gung in den Niederlanden war posi-
tiv. 

Da auch hierzulande jeden Tag ein:
e General:in oder ein:e Verteidi-
gungsexpert:in nach dem/der ande-
ren in den Medien verkündet, dass 
wir mehr für das Militär ausgeben 
müssen, fragten sich die Men-
schen, was und wo die Antwort der 
Friedensbewegung auf diese wach-
sende „Kriegswirtschaft“ ist. Nun: 
Hier ist ein positiver und hoffnungs-
voller „Punkt am Horizont“, auf den 
wir hinarbeiten können. Wir glau-
ben sehr wohl, dass eine andere 
Welt möglich ist, wir glauben, dass 
nach diesem neuen kalten Winter 
der Aufrüstung ein neuer Frühling 
des Friedens kommen wird. Des-
halb ist der Zitronenfalter auch auf 
dem Umschlag unserer Dokumente 
abgebildet. Schließlich ist der 
Schmetterling das Symbol der 
Transformation, und der erste 
Schmetterling, den wir im Frühling 
sehen, ist der Zitronenfalter! Nach 
diesem kalten Winter der Aufrüs-
tung hoffen wir auf den Zitronenfal-
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ter eines neuen Frühlings des Frie-
dens! Oder wie es in einem be-
rühmten Lied aus der Welt der Fil-
me heißt: 'You Must Believe in 
Spring!'. 

Am 11. Oktober war ich eingeladen, 
unsere niederländische Version bei 
einem Netzwerktreffen von Sicher-
heit Neu Denken in Fulda vorzustel-
len, wo auch Thomas Roithner das 
österreichische Dokument präsen-
tierte.

Inzwischen ist unsere niederländi-
sche Version ins Deutsche über-
setzt worden (zu finden auf der 
Website von Sicherheit Neu Den-
ken: https://www.sicherheitneuden-
ken.de/international) und eine eng-
lische Übersetzung ist in Arbeit.

Wir arbeiten außerdem an einer Zu-
sammenfassung, die sich speziell 
an die jüngere Generation richtet. 
Am 13. November haben wir unse-
re Vision dem Rat der Kirchen in 
den Niederlanden vorgestellt. Nach 
einiger Diskussion wurde verein-
bart, dass - da das Dokument auch 
als Frucht des Dialogs des Ökume-
nischen Rates der Kirchen über den 
gerechten Frieden gesehen werden 
kann - alle Mitgliedskirchen aufge-
rufen sind, darauf zu reagieren!

Unser nächster Schritt besteht nun 
darin, eine Reihe von Konsultatio-
nen mit Expert:innen aus den Berei-
chen Völkerrecht, Klimawandel und 
Nachhaltigkeit, Außenbeziehungen 
und Entwicklungszusammenarbeit 
sowie Verteidigung, aber auch mit 
den zuständigen Ministerien, politi-
schen Parteien und Kirchen einzu-
leiten.

Es ist natürlich ermutigend, dass in-
zwischen auch im Vereinigten Kö-
nigreich, in Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz, Polen, Frank-
reich und in Teilen Afrikas ähnliche 
Bewegungen zum Umdenken in 
Sachen Sicherheit entstanden sind. 

Denn, wie Ban Ki Moon es einmal 
formulierte: „Mehr denn je müssen 
wir Klima, Energie, Nahrung und 
Wasser zusammen denken. Diese 

Probleme können nicht getrennt 
voneinander angegangen werden“.  
Und wir können hinzufügen: Das 
gilt auch für bewaffnete Konflikte 
und Krieg... All diese Herausforde-
rungen können nur auf eine inter-
sektionale, integrierte und integrati-
ve Weise wirksam angegangen 
werden. Nur dann werden ALLE si-
cher sein!

Nach der Wiederwahl Trumps zum 
Präsidenten der Vereinigten Staa-
ten ist absehbar, dass er von Euro-
pa erwarten wird, „sicherheitspoli-
tisch mehr auf eigenen Beinen zu 
stehen“. Und ja, wir könnten dies 
als Chance sehen, genau das zu 
tun: wieder auf den eigenen Beinen 
der Europäischen Union zu stehen, 
dem ursprünglichen Friedenspro-
jekt, das Europa sein sollte, und un-
sere europäischen Werte wieder 
hochzuhalten, sie wieder in den Mit-
telpunkt zu stellen und ein „führen-
der Kontinent“ beim Aufbau eines 
inklusiven, zivilen, gerechten und 
dauerhaften Friedens weltweit zu 
werden. 

Zum Schluss: Ich beglückwünsche 
die Friedensbewegung in Öster-
reich zur Veröffentlichung Ihrer 
Friedensstrategie. Sie ist eine will-
kommene Ergänzung zu anderen 
Strategien dieser Art in Europa, ins-
besondere weil sie in eurer histori-
schen Tradition der Neutralität ver-
wurzelt ist. Das macht euren Bei-
trag zu der oben befürworteten eu-
ropäischen Transformation viel-
leicht noch glaubwürdiger! 

Kees Nieuwerth ist Teil der Ar-
beitsgruppe zu inklusiver Sicher-
heit in den Niederlanden
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Sicherheit neu denken

DEUTSCHLAND: Sicherheit neu denken 
www.sicherheitneudenken.de

ÖSTERREICH: Österreichische Friedensstrategie. 
Österreichs außen- und sicherheitspolitische Beiträge 
für Europa und die Welt zivil gestalten
www.versoehnungsbund.at/friedensstrategie

GROSSBRITANNIEN: Rethinking Security for a just and 
peaceful world
https://rethinkingsecurity.org.uk

NIEDERLANDE: Veiligheid opnieuw doordenken
https://samenveilig.earth

SAMMLUNG AFRIKANISCHER ANSÄTZE
https://www.sicherheitneudenken.de/international/
rethinkingafricansecurity


